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1. Verwaltung 
 
Generalversammlung 
An der 62. ordentlichen Generalversammlung vom 
11. Juni 2013 in der Villa Wenkenhof in Riehen 
genehmigten die Aktionäre den Jahresbericht und 
die Jahresrechnung 2012. Vom Bericht der Revi-
sionsstelle Ramseier Treuhand AG wurde Kenntnis 
genommen. Die Versammlung stimmte der vorge-
schlagenen Gewinnverwendung zu. Den Verwal-
tungsorganen wurde für die Geschäftsführung im 
Jahre 2012 Entlastung erteilt. 
 
Für den Rest der laufenden Wahlperiode 2010/14 
wurde Herr Hendrikus Johannes (genannt Edwin) 
Van Velzen, Leiter Vertrieb IWB, neu in den Verwal-
tungsrat gewählt. Er ersetzt Dr. David Thiel, der auf 
das Datum der Generalversammlung zurückgetre-
ten ist. Auf Antrag des Verwaltungsrats wählte die 
Generalversammlung die Ramseier Treuhand AG, 
Pratteln, für eine weitere einjährige Amtszeit als 
Revisionsstelle. 
 
Präsident Christoph Brutschin verabschiedete im 
Anschluss an das Wahlgeschäft den nach mehre-
ren Jahren aus dem Verwaltungsrat zurückgetrete-
nen Dr. David Thiel. Christoph Brutschin würdigte 
das scheidende VR-Mitglied als sehr engagierte 
und fachkompetente Persönlichkeit. Der Präsident 
wünschte Dr. David Thiel alles Gute und dankte ihm 
ganz herzlich. 
 
Danach ging Präsident Christoph Brutschin auf die 
beiden für die KWB AG wichtigen Themen Rhein-
austiefung und Rückforderung der von der Swiss-
grid AG erhobenen Systemdienstleistungsgebühren 
(SDL) ein und berichtete über den aktuellen Stand 
der Arbeiten. 
 
Erwähnenswert im Geschäftsjahr 2012 war, dass 
es das in Bezug auf die Stromproduktion zweitbeste 
Jahr seit Bestehen des Kraftwerks Birsfelden war, 
und der nach wie vor sehr günstige Stromgeste-
hungspreis. 
 
Die Geschäftsleitung unter der Führung des Direk-
tors Sascha Jäger informierte die Aktionäre und 
Gäste der Generalversammlung über die wichtigs-
ten Ereignisse und Tätigkeiten im Berichtsjahr. Die 
Verhandlungen betreffend Einstauersatzenergie-
Lieferungen, der leider erfolglose Widerstand gegen 
die Aufnahme des KWB ins ISOS, die Sanierung 
der Stauwehrbrücke und die alle sechs Jahre 
durchzuführende Maschinengrossrevision waren 

nur einige Themen, die das Personal der KWB AG 
neben den beiden Kerngeschäften Stromproduktion 
und Schiffsschleusungen beschäftigt haben. 
 
Präsident Christoph Brutschin bedankte sich bei der 
Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden für die 
im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit. 
 
 
Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat versammelte sich im Berichts-
jahr zu drei ordentlichen Sitzungen. An den Sitzun-
gen wurde jeweils über den Geschäftsgang aus 
Sicht der Geschäftsleitung orientiert. Behandelt 
wurden die ordentlichen Geschäfte wie Jahres-
rechnung, Geschäftsbericht, Wahl der Revisions-
stelle, Voranschlag und Mehrjahresplanung. 
 
Im Berichtsjahr hat die Rheinaustiefung respektive 
eine allfällige Neukonzessionierung den Verwal-
tungsrat sehr stark beschäftigt. Das interne Kon-
trollsystem (IKS) und die geplante Photovoltaikan-
lage (PVA) auf dem Maschinenhausdach waren 
zwei weitere aktuelle Geschäfte. Des Weiteren 
beschäftigte sich der Verwaltungsrat mit der The-
matik periodische Risikobeurteilung und der Ausar-
beitung einer zeitgerechten Anstellungsordnung 
(AO), der Beschwerde gegen das Bundesverwal-
tungsgericht (BVGER) bzw. die Eidgenössische 
Elektrizitätskommission (ElCom) betreffend die 
eingeforderten Entgelte für Systemdienstleistungs-
gebühren (SDL) und den anstehenden Ersatz der 
Kraftwerksleittechnik. 
 
 
Geschäftsleitung 
Die Geschäftsleitung hat die Grundlagen für die 
Beratungen im Verwaltungsrat erarbeitet. Dazu 
gehörte neben der Vorbereitung der ordentlichen 
Geschäfte insbesondere die Aufbereitung der 
Kennzahlen für die Quartalsberichte sowie die Be-
richterstattung für ausserordentliche Geschäfte und 
Unternehmensfinanzierung. 
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2. Kenndaten 
 
Wasserführung des Rheins 
 
Die jahresdurchschnittliche Wasserführung des 
Rheins hat im Berichtsjahr mit 1148 m3/s den lang-
jährigen Mittelwert von 1035 m3/s der Jahre 1935 - 
2012 um 10,9% übertroffen. 
 
Die etwas höhere Wasserführung hat sich durch 
das Hochwasser Anfang Juni und durch die erhöhte 
Wasserführung im zweiten Quartal sowie den bei-
den kleineren Hochwasser im Februar und April 
ergeben. 
Im Vergleich mit dem langjährigen Mittelwert führte 
der Rhein in den Monaten Juli und August weniger 
und in den Monaten Januar, Februar und April bis 
Juni sowie Oktober und November etwas mehr 
Wasser. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der mit 3475 m3/s höchste diesjährige Tages-
abfluss vom 1. Juni beträgt 82,4% des im Ausnah-
mejahr 1999 ausgewiesenen Tagesmittels von be-
achtlichen 4219 m3/s. 
 
Das Stauwehr selbst ist auf einen maximalen 
Rheinabfluss von 5500 m3/s ausgelegt. Diese Was-
sermasse kann die Staustufe Birsfelden schadlos 
passieren, auch wenn eine der fünf Wehröffnungen 
gerade nicht funktionieren würde. 
 
Im Berichtsjahr musste während 75 Tagen (im Vor-
jahr 87) Wasser über das Wehr abgeleitet werden, 
weil das Schluckvermögen der Turbinen von insge-
samt 1500 m3/s überschritten war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Mittlere Abflussmenge des Rheins, Pegel Rheinfelden, in m3/s 

Zeitabschnitt 1935 - 2012  2013  2012    

Winterhalbjahr Oktober - März 832  968  1098    
Sommerhalbjahr April – September  1238  1329  1208    
Jahr 1035  1148  1153    

Kleinstes Jahresmittel 634 1949       
Grösstes Jahresmittel 1384 1999       

Kleinstes Monatsmittel 352 November 1962 741 Dezember 682 Februar   

Grösstes Monatsmittel 2605 Mai 1999 2087 Juni  1741 Juni   

Kleinstes Tagesmittel 315 2. Dezember 1962 615 18. Dezember 570 23./24. Februar    

Grösstes Tagesmittel 4219 13. Mai 1999 3475 1. Juni 2498 10. Oktober    
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Energieproduktion 
 
Entsprechend dem im Berichtsjahr höheren Rhein-
abfluss resultierte eine gegenüber dem langjährigen 
Mittel (1935 - 2012: 542 GWh) um 13,8% höhere 
Bruttoproduktionsmöglichkeit von 617 GWh.  
Verglichen mit den letzten 10 Jahren (553 GWh) 
war die Stromproduktion um 11,6% höher. Gleich-
zeitig wurde mit einer Bruttoabgabe von 617 GWh  
die dritthöchste Produktion seit der Inbetriebnahme 
im Jahr 1954 erzielt. 
 
Mit 34141 Maschinenstunden für alle vier Maschi-
nen (97,4% der Jahresstunden) wurde das Energie-
dargebot der Staustufe Birsfelden zu 99,9% ge-
nutzt. Die 899 Maschinenstillstandstunden sind  
 
 
 
 
 
 

  

Monatsproduktion 2013     Kumulierte Produktion 2013 
 

 Monatsproduktion 10-Jahres-Mittel     Kumulierte Produktion 10-Jahres-Mittel 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im 3-Maschinen-Betrieb begründet. Mit einem redu-
zierten Maschineneinsatz wird bei Niedrigwasser 
eine wirkungsgradoptimierte Stromproduktion er-
reicht. Wegen der zeitweisen geringen Wasserfüh-
rung wurde während 34 Tagen eine Maschinen-
gruppe aus der Produktion genommen. 
 
Die grösste Tagesproduktion mit 2084 MWh wurde 
am 29.4.2013 bei einem mittleren Tagesabfluss von 
1478 m3/s erzielt. An 71 Tagen (Vorjahr 38) wurde 
die Tagesproduktion von 2 GWh übertroffen. 
 
Die Energieabgabe an die Partner IWB Industrielle 
Werke Basel (50%), EBM Genossenschaft Elektra 
Birseck (30%) und EBL Genossenschaft Elektra 
Baselland (20%) entspricht bis zu 20% des Strom-
bedarfs der Grossregion Basel. 
 
 
 
 

 
 
             Jahresproduktion                   Produktion 10-Jahres-Mittel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0

100

200

300

400

500

600

0

10

20

30

40

50

60

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

GWh GWh 

0
50

100
150
200
250
300
350
400
450
500
550
600
650

19
54

19
56

19
58

19
60

19
62

19
64

19
66

19
68

19
70

19
72

19
74

19
76

19
78

19
80

19
82

19
84

19
86

19
88

19
90

19
92

19
94

19
96

19
98

20
00

20
02

20
04

20
06

20
08

20
10

20
12

GWh 

Jährliche Stromproduktion in GWh seit 1954 Monatliche Stromproduktion in GWh 

Bruttoproduktionsmöglichkeit in GWh (gerundet) Wi-Halbj. So-Halbj. Jahr 

Berichtsjahr 292 325 617 
Vorjahr 299 327 626 
Langjähriges Mittel 1935 - 2012 237 305 542 

Energieabgabe in GWh 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal Wi-Halbj. So-Halbj. Jahr 
Bruttoabgabe, 50-kV 144,3 169,5 155,2 147,5 291,7 324,8 616,5 
- Einstauersatz an KW Augst/Wyhlen 24,5 24,8 25,0 25,0 49,5 49,8 99,3 
Netto-Abgabe 119,8 144,8 130,2 122,4 242,2 275,0 517,2 
+ Einstauersatz von KW Kembs 1,6 
Nettoenergieaufkommen 518,8 
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3. Schleusen-Kenndaten 
 
Im Berichtsjahr 2013 war die Schleuse Birsfelden 
während 362 Tagen zwischen 5 und 21 Uhr unein-
geschränkt für die Schifffahrt geöffnet. Eine Sper-
rung der Schifffahrt erfolgt jeweils ab einem Rhein-
abfluss von 2540 m3/s. 
 
Der grösste Tagesverkehr mit 44 Grossschiffen 
(Vorjahr 39) wurde am 26. Juli verzeichnet. Im Jah-
resmittel wurden täglich 19 Grossschiffe (Vorjahr 
19) geschleust. 
 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Anzahl ge-
schleuster Güterschiffe um 2,2% auf 6646 erhöht. 
Das Kursfahrtenangebot der Basler Personen-
schifffahrt hat sich im Berichtsjahr jedoch um 11,4% 
auf 450 Ausflugs- und Extrafahrten reduziert. 
 
Mit den 2761 betrieblich bedingten Leerschleusun-
gen wurde der Fischaufstieg zusätzlich zur 
rechtsufrigen Fischtreppe zugunsten aufstiegswilli-
ger Fische ergänzt. 
 
Die nebenstehende Grafik zeigt, dass sich die An-
zahl geschleuster Güterschiffe von 1971 bis heute 
kontinuierlich auf rund 57% reduzierte. Dieser 
Rückgang hängt mit dem Aufkommen von immer 
grösseren Güterschiffen zusammen. 
 
Durch den rekordhohen Umschlag beim Container-
verkehr bei den Schweizerischen Rheinhäfen im 
Jahr 2013 ist auch das Verkehrsaufkommen auf 
dem Rhein gestiegen und somit die Anzahl ge-
schleuster Güterschiffe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weil aber im Vergleich zum Vorjahr weniger Mine-
ralöl und Treibstoffe transportiert wurden, sank die 
gesamte Menge an umgeschlagenen Gütern. 
 
Auch in diesem Berichtsjahr wurde die Schleuse 
Birsfelden wiederum zweimal als «Ölauffangwan-
ne» für eine kleinere Ölhavarie in den Baselbieter 
Häfen benutzt. Beim Löschen der Tanker passieren 
in den letzten Jahren immer wieder Unaufmerk-
samkeiten, die zu Verschmutzungen des Rheins 
führen. Die ausrückenden Öl- und Feuerwehren 
versuchen diesen Ölteppich jeweils in den Schleu-
senkammern abzusaugen. 
 
Im Berichtsjahr ereigneten sich weder in der ge-
mäss Wasserrechtsverleihung durch das Kraftwerk 
freizuhaltenden Rheinschifffahrtsrinne noch in den 
Schleusenvorhäfen erwähnenswerte Grundberüh-
rungen durch Grossschiffe. 
 
 

 
 

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

18000

19
55

19
57

19
59

19
61

19
63

19
65

19
67

19
69

19
71

19
73

19
75

19
77

19
79

19
81

19
83

19
85

19
87

19
89

19
91

19
93

19
95

19
97

19
99

20
01

20
03

20
05

20
07

20
09

20
11

20
13

Anzahl 

Total Schleusungen Leerschleusungen Güterschiffe

     Schiffsschleusungen beim Kraftwerk Birsfelden 

Schleusungen und Schiffsverkehr 

Zeitabschnitt 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 2013 2012  

Anzahl Nutz- und Leerschleusungen 1969 2346 2794 2591 9700 10153  

Kleinschiffe 75 203 554 134 966 1013  

Grossschiffe Güterschiffe 1408 1523 1791 1924 6646 6505  

  Personenschiffe 15 155 241 39 450 508  
        

Total Schiffe 1498 1881 2586 2097 8062 8026  
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4. Betrieb, Instandhaltung und Erneuerung 
Kraftwerk 

 
Reparaturarbeiten Wehröffnung 2 
 
Um die Leckagen bei der Wehröffnung 2 zu behe-
ben, wurden im Oktober die Dammbalken gesetzt 
und die Brustdichtung sowie die beiden Eckdich-
tungen erneuert. Gleichzeitig wurde der Korrosions-
schutz am Unterschütz aufgefrischt. 
 

 
Wehr-Dammbalken am Schwimmkran-Koppelverband 
 

 
Zustand des Korrosionsschutzes vor der Erneuerung 
 
Totalsanierung Schwimmkräne Birs und Ergolz 
 
Im laufendem Jahr wurden beide Schwimmkräne 
einer umfassenden Totalsanierung unterzogen. 
Neben den Antrieben wurden auch die Krananlagen 
instandgestellt. 

 
Schwimmkran Ergolz im Einsatz nach der Sanierung 
 
Betrieb/Piketteinsätze 
 
Der Pikettdienst hatte 19 (44) Kraftwerkstörungen 
ausserhalb der Normalarbeitszeit zu beheben. Der 
Aufwand von lediglich rund 21 Problemlösungs-
stunden weist auf kleinere Störungen hin. Die wäh-
rend des Berichtsjahrs getroffenen Massnahmen im 
Bereich der Leittechnik trugen massgeblich zur 
starken Reduktion der Piketteinsätze bei. 
 
Schleusen 
 
Im April fanden beim Untertor der Schleuse Nord 
Unterhaltsarbeiten statt. Die Entleerungsschieber 
wurden ausgebaut und revidiert. Die Rollenlager 
der Schieber wurden auf fettfrei umgebaut. Alle 
Hydraulikleitungen wurden ersetzt. 
 

 
Demontage der Entleerungsschieber beim Untertor 
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Gleichzeitig wurden beim Schleuseneinlauf beim 
Obertor ca. 160 m3 Kies aus dem Schleusentrog 
entfernt. 
 

 
Zustand Schleusentrog vor dem Baggern 
 
Im September wurde die Schleuse Nord erneut 
ausser Betrieb genommen. Die Sohlendichtung 
wurde ersetzt und aufgrund mehrerer Störungen 
und festgestellter Ölleckagen wurden beide vertika-
len Hydraulikzylinder ausgebaut und umfassend 
revidiert. 
 

 
Auswirkungen des Schräglaufens des Obertors Nord 
 
 
Baggerungen 
 
Im unteren Vorhafen insbesondere im Bereich der 
Hakenbuhne mussten im Berichtsjahr zur Sicherheit 
der Schifffahrt Auflandungen von rund 10000 m3 

weggebaggert werden. Um einerseits den Rechen-
verlust zu minimieren und andererseits die Anströ-

mung der Turbine zu verbessern, wurde im Be-
richtsjahr auch im Oberwasser gebaggert. 
 

 
Baggerung beim Maschineneinlauf der Maschinengruppe 1 
 
 
5. Personal 
 
Personalbestand 
 
Das Kraftwerk beschäftigte im Jahr 2013 17 Perso-
nen. Dies entspricht 16,4 Vollzeitstellen. Die KWB- 
Mitarbeitenden betreuen den gesamten Maschi-
nenpark, die Schleuseninstallationen, die Aussen-
anlagen und verwalten das Wohn- und Geschäfts-
haus an der Hofstrasse 60. 
 
Personelles 
 
Eintritt 
1. Januar 2013  Dominik Rohrbach, 

Elektriker / Anlagenbetreuer 
 
1. April 2013  Jürgen Rössler 

Elektriker / Anlagenbetreuer 
Austritt 
30. April 2013  Stephan Tosana, 

Elektriker / Anlagenbetreuer 
Jubiläen 
Rolf Lenzin   25 Dienstjahre 
Yves Richard   25 Dienstjahre 
Hanspeter Cathomas  20 Dienstjahre 
 
Das KWB dankt allen Jubilaren herzlich für die 
langjährige Firmentreue und ihr Engagement für 
einen sicheren Schleusen- und Kraftwerksbetrieb, 
der für eine zuverlässige und günstige Stromver-
sorgung im Grossraum Basel sorgt. 
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6. Verschiedenes 
 
Umgestaltung Eingangsbereich 
 
Um die Verkehrssicherheit der Fussgänger und 
Velofahrer im Bereich des Haupteingangs der KWB 
AG zu verbessern, wurde einerseits die Bepflan-
zung neu gestaltet und andererseits der Zugang 
zwischen Eingangstüre und Trottoir farblich hervor-
gehoben. Die Arbeiten werden in einer zweiten 
Phase hin zum Besucherparkplatz erweitert. 
Darüber hinaus wurden alle Rasenflächen rund um 
die Betriebsgebäude mit einer vollautomatischen 
Berieselungsanlage ausgestattet. 
 

 
Umgestalteter Eingangsbereich 
 
Upgrade Maximo und neue Arbeitskleider 
 
Um auch in Zukunft einen zuverlässigen und nach-
haltigen Unterhalt im Kraftwerk sicherstellen zu 
können, wurde von der betriebsinternen Instandhal-
tungssoftware Maximo ein Upgrade gemacht. 
 
Das gesamte Personal wurde im Berichtsjahr mit 
neuen funktionalen Arbeitskleidern ausgerüstet. 
Ausserdem wurde das Betriebsfahrzeug durch ei-
nen moderneren und verbrauchsärmeren Pick-up 
ersetzt.  
 
Pflichtenheft Leittechnik 
 
Damit in den kommenden Jahren wie geplant die in 
die Jahre gekommene Kraftwerksleittechnik termin-
gerecht ersetzt werden kann, wurde zusammen mit 
einer externen Beraterfirma ein umfangreiches 
Pflichtenheft erstellt. 
 
 

Neue Website 
 
Die Website www.kw-birsfelden.ch wurde auf eine 
neue technische Basis gestellt, die das regelmässi-
ge Aktualisieren merklich vereinfachen wird. 
 

 
Startseite der neugestalteten Website 
 
Ersatz der Barriere durch moderne Poller 
 
Die Barriere wurde durch Vandalismus oft beschä-
digt. Durch die Installation der neuen und modernen 
Poller sollen die Ausfallzeit und Unterhaltskosten 
reduziert werden. 
 

 
Polleranlage bei Inselzufahrt 
 
 

http://www.kw-birsfelden.ch/
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Erfolgsrechnung 

    

 
Erläuterungen 2013 2012 

  
CHF CHF 

    

Betriebsertrag 
   

    Ertrag aus Energielieferungen   1)            14‘439‘543             11‘552‘621  

Ertrag aus Drittleistungen 
 

             97‘879               58‘830  

Schifffahrtsbeiträge Dritter   2)              134‘259               134‘259  
                    

  
        14‘671‘681         11‘745‘710  

    
Betriebsaufwand 

   

  
    

Energielieferung EBL (Einstauersatzenergie)   4) -2‘752‘857  -  
Kraftwerksanlagen   3) -820‘803 -497‘511 

Schifffahrtsanlagen   5)             -462‘690              -118‘879  

Personalaufwand 
 

         -2‘318‘491           -2‘389‘009  

Abschreibungen   6)          -2‘500‘229           -2‘469‘093  

Übriger Betriebsaufwand   7)             -656‘748              -587‘256  

Wasserzinsen   8)          -3‘929‘514           -3‘879‘061  
    

Betriebsaufwand 
 

       -13‘441‘332         -9‘940‘809  

    
Betriebsgewinn vor Zinsen und Steuern            1‘230‘349             1‘804‘901                   

    Finanzertrag 
 

               11‘496                 12‘231  

Finanzaufwand 
 

              -87‘986                -96‘299  

Liegenschaftserträge                           206‘641                170‘606  

Liegenschaftsaufwendungen  -65‘866 -31‘560 

Ausserordentlicher Ertrag                  9) 515‘116 1‘506 

Ausserordentlicher Aufwand               - -51‘500 

Entnahme Erneuerungsfonds 
 

-             - 

Zuweisung Erneuerungsfonds  -200‘000 -200‘000 
    
Ergebnis vor Steuern 

 

          1‘609‘750            1‘609‘885  

Steuern 

 

            -459‘750              -459‘885  
    

Jahresgewinn 

 

          1‘150‘000            1‘150‘000  
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Bilanz 
    

 
Erläuterungen 31.12.2013 31.12.2012 

Aktiven 
 

CHF CHF 

Sachanlagen   10) 
  - Maschinelle Anlagen 

- Schwimmkräne 
- EDV-Anlage, Mobilien und Werkzeuge 

 

         19‘444‘000  
740‘000 

2 

         21‘025‘000  
- 
2 

- Fahrzeuge  37‘000 - 

- Bauliche Anlagen  15‘991‘000 16‘691‘000 

- Schifffahrtsanlagen 
 

               44‘000                 62‘000  

- Anlagen im Bau                            117‘746                                       -            

- Gebäude und Grundstücke 
 

             363'000               363‘000  

- Liegenschaft Hofstrasse 60          3‘330‘000               3‘234‘000  

Finanzanlagen 11) 
  - Darlehen Nahestehende 

 
             93‘800               93‘800  

- Beteiligungen 
 

             197‘000               197‘000  

Anlagevermögen 
 

        40‘357‘548          41‘665‘802  

    Flüssige Mittel und Wertschriften 
 

           6‘289‘849             4‘225‘611  

Forderungen gegenüber Dritten 12)              79‘023              33‘153  

Sonstige Forderungen gegenüber Dritten 13)                  25‘749                 261‘860  

Forderungen gegenüber Nahestehenden  2‘814 - 

Aktive Rechnungsabgrenzungen Dritte 14)              87‘852               6‘139  

Aktive Rechnungsabgr. ggü. Aktionären  - 71‘647 

Umlaufvermögen 
 

          6‘485‘287            4‘598‘410  
    
A K T I V E N 

 

        46‘842‘835          46‘264‘212  

Passiven 
   Aktienkapital 15)          30‘000‘000           30‘000‘000  

Gesetzliche Reserven 
 

           5‘872‘000             5‘772‘000  

Erneuerungsfonds 
 

           4‘510‘000             4‘310‘000  

Bilanzgewinn 
 

           1‘150‘000             1‘150‘000  

Eigenkapital 
 

        41‘532‘000          41‘232‘000  

    Langfristige Finanzverbindlichkeiten 
 

              2‘900‘000  3‘150‘000               

Langfristige Rückstellungen 
 

          530‘000             500‘000  

Langfristiges Fremdkapital  3‘430‘000 3‘650‘000 

Lieferantenkreditoren Dritte  341‘737 155‘071 

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 16)              233‘481            212‘721  

Kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Aktionären  262‘736 - 
    Passive Rechnungsabgrenzungen Dritte 
Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Aktionären 

17) 
18) 

       484‘429 
323‘575 

             690‘442  
7‘878 

Kurzfristige Rückstellungen 19)            234‘877              316‘100 

Kurzfristiges Fremdkapital  1‘880‘835 1‘382‘212 
    
P A S S I V E N          46‘842‘835          46‘264‘212  
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Mittelflussrechnung 
    2013  2012 
  CHF CHF CHF CHF CHF 
       
Flüssige Mittel netto am 1.1.    4‘225‘611 4‘703‘476 
       
Jahresgewinn     1‘150‘000         1‘150‘000  
Abschreibungen     2‘500‘229         2‘469‘093  
Entnahme Erneuerungsfonds   -       -  
Zuweisung Erneuerungsfonds 200‘000    200‘000 
Veränderung der Rückstellungen -51‘223                  -186‘100    

Cashflow vor Veränderung       
Nettoumlaufvermögen (NUV)    3‘799‘007    4‘005‘193 
       
Veränderung       
- Forderungen gegenüber Dritten        -45‘870             72‘864  
- Forderungen gegenüber Nahestehenden -2‘814     
- Sonstige Forderungen gegenüber Dritten 236‘111     -9‘958  
- Aktive Rechnungsabgrenzungen Dritte   -81‘713    -92‘589  
- Aktive Rechnungsabgrenzungen ggü. Aktionären  71‘647    -71‘647 
- Lieferantenkreditoren Dritte     186‘666          -123‘918  
- Andere kurzfristige Verbindlichkeiten      20’760       -104‘870 
- Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären 262‘736    -762‘300 
- Passive Rechnungsabgrenzungen Dritte -206‘013     391‘019  
- Passive Rechnungsabgrenzungen             -698‘399 
  gegenüber Aktionären 315‘697     

Veränderung Nettoumlaufvermögen (NUV)  757‘207       -1‘399‘798 
       
Nettomittelfluss aus Betriebstätigkeit       4‘556‘213       2‘605‘395 
       
Investition von Sachanlagen   -1‘191‘975     -1‘861'260 

Nettomittelfluss aus Investitionstätigkeit      -1‘191‘975   -1‘861‘260 
       
Darlehen     -250‘000             -  
Erhalt aus Rückzahlung Darlehen       -     78‘000  
Rückzahlung langfristige Darlehen -    -250‘000 
Dividendenzahlung - 1‘050‘000             -1‘050‘000  

Nettomittelfluss aus Finanzierungstätigkeit      -1‘300‘000   -1‘222‘000 
       

Total Nettomittelfluss    
                

2’064‘238            -477‘865 

Flüssige Mittel netto am 31.12.            6‘289‘849          4‘225‘611 

Nachweis flüssige Mittel      
Kassa                     1’957              4’249  
Post             415’655              442’387  
Bank            5‘590‘410         3’496‘406  
Geldanlagen              281‘827             282‘568  
Flüssige Mittel am 31.12.               6‘289‘849          4‘225‘611  
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Anhang zur Jahresrechnung 

   
 

31.12.2013 31.12.2012 

 
CHF CHF 

Brandversicherungswerte der Sachanlagen 

  Liegenschaften 36‘652‘000 35‘469‘000 

Basellandschaft 
- Hofstrasse 80 - 90 32‘164‘000 30‘520‘000 
- Hofstrasse 60 2‘548‘000 2‘418‘000 
 
Bauzeitversicherungen: 
- Ausbau Hofstrasse 60; Erdgeschoss - 1‘300‘000 
- Umbau Schleusenturm 
- Umbau Hofstrasse 88h 

600‘000 
100‘000 

- 
- 

   
   
Basel-Stadt   
- Grenzacherstrasse 1‘240‘000 1‘231‘000 
   
   
Maschinen, Mobilien, EDV 153‘776‘000 153‘776‘000 

      
   
Angaben zu Beteiligungen 

  AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG 
  Zweck: Erstellung, Unterhalt und Betrieb von  
              Wärmepumpen 
  Aktienkapital 3‘300‘000 3‘300‘000 

Beteiligungsquote 6,0% 6,0% 
   
 
 
 
 
 
Risikobeurteilung Art. 663b Ziff. 12 OR 
 
Der Verwaltungsrat hat am 12. November 2013 eine Risikobeurteilung per 31. Dezember 2013 durchgeführt. 
Dabei wurden die identifizierten Risiken hinsichtlich Eintretenswahrscheinlichkeit und möglicher finanzieller 
Auswirkung bewertet. Aufgrund dieser Risikobeurteilung ergeben sich keine zusätzlich in der Jahresrechnung 
zu erfassenden oder offenzulegenden Sachverhalte. 
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Anlagevermögen 2013 (in TCHF) 
 

Sachanlagen 

Erstellungs-/Anschaffungswert Abschreibungen Buchwerte 

Stand 
31.12.13 

Abgänge 
2013 

Zugänge 
2013 

Stand 
31.12.12 

kumuliert 
31.12.13 

Abschrei- 
bung 
2013 

Abgänge 
2013 

kumuliert 
31.12.12 31.12.13 31.12.12 

                      
Kraftwerksanlage           

 
        

 - baul. Anlagen 68‘713         165 68‘548 -52‘657 -801   -51‘856 16‘055 16‘691 
 - masch. Anlagen    76‘892   

 
76'892 -57‘448 -1‘581   -55‘867 19‘445 21‘025 

               
 

    
Schifffahrtsanlagen 25‘538 

 
 817 24‘721 -24‘700 -41 

 
-24‘659 838 62 

               
 

    
Verwaltungsgebäude 678     678 -678    -678 

  Grundstücke 363     363 
 

   
 

363 363 
Umbau Wohnhaus 3‘465   165       3‘300 -135 -69   -66 3‘330 3‘234 
            

 
  

 
    

EDV, Einrichtung 
Fahrzeuge 

282 
46    46 

282 
 

-282 
-9  -9   

-282 
 

 
  

37 
             

 
  

 
    

Total Sachanlagen 175‘976 0 1‘192 174‘784 -135‘908 -2‘500 0 -133‘408 40‘067 41‘375 

           
 
 
 

I. Erfolgsrechnung 
 
Ertrag 
 
1) Im «Ertrag aus Energielieferungen» sind die 

Jahreskosten gemäss vertraglicher Regelung 
zulasten der KWB Partner enthalten. 

 
2) «Schifffahrtsbeiträge Dritter» sind Kostenbetei-

ligungen der Staaten Baden-Württemberg und 
Basel-Landschaft am Schleusenbetrieb. 

 
 
 
Aufwand 
 
3) In «Kraftwerksanlagen» sind die Kosten für Be-

triebsmaterial und Fremdleistungen enthalten. 
 
4) Seit Januar 2013 liefert die EBL Energie für den    

Einstauersatz an das Kraftwerk in Wyhlen. 
 
5) Unter «Schifffahrtsanlagen» sind Betriebsma-

terialien und Fremdleistungen exkl. Personal-
kosten erfasst. 

 
 
6)  «Abschreibungen» werden linear aufgrund der 

technischen Nutzungsdauer vorgenommen. 
 
7) «Übriger Betriebsaufwand» enthält Verwal-

tungsaufwendungen sowie auch die Kosten für 
Öffentlichkeitsarbeiten. 

 
8) Wasserzins Deutschland CHF 248‘039 

Wasserzins Schweiz CHF 3‘681‘475 
 

9) «Ausserordentlicher Ertrag»: Die Swissgrid AG 
vergütet der KWB AG allg. Systemdienstleis-
tungen aus dem Jahre 2010 sowie Verzugszin-
sen. 
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II. Bilanz 
 
Aktiven 
 
10) «Sachanlagen» werden zu Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufe-
ner Abschreibungen bilanziert. 

11) Unter «Finanzanlagen» sind die Darlehen und 
Beteiligungen zum Nominalwert bilanziert ab-
züglich geleisteter Teilrückzahlungen der AEB. 

12) Bei den «Forderungen gegenüber Dritten» 
handelt es sich um Ende Jahr gestellte Rech-
nungen. 

 

13) «Sonstige Forderungen gegenüber Dritten» 
beinhalten Forderungen gegenüber staatlichen 
Stellen und diversen Sozialversicherungen. 

 

14) «Aktive Rechnungsabgrenzungen Dritte» ent-
halten neben den normalen zeitlichen Abgren-
zungsposten die Darlehenszinsen sowie die 
vorausbezahlten Versicherungsprämien für 
das nächste Jahr. 

 
Passiven 
 
15) Das «Aktienkapital» von CHF 30‘000‘000 be-

steht aus 3‘000 Namensaktien zum Nennwert 
von je CHF 10‘000, ist vollständig einbezahlt 
und teilt sich wie folgt auf: 

 - Industrielle Werke Basel (IWB) 50% 
- Kanton Basel-Landschaft (BL) 25% 
- Elektra Birseck (EBM)  15% 
- Elektra Baselland (EBL)  10% 

 
16) «Andere kurzfristige Verbindlichkeiten» enthal-

ten die abzuliefernde Umsatzsteuer/Mehrwert-
steuer und diverse Sozialleistungen. 

 
17) «Passive Rechnungsabgrenzungen Dritte» 

sind zeitliche Abgrenzungen von Leistungen, 
die noch nicht abgerechnet sind. 

 
18) «Passive Rechnungsabgrenzungen gegenüber 

Aktionären» enthalten hauptsächlich die 
Schlussabrechnung für die Energielieferungen. 

 
19) «Kurzfristige Rückstellungen» sind bisher ge-

bildete Rückstellungen sowie Entnahmen für 
abgeschlossene Aufträge. 

 
 
 
ISO 9001/14001 
 
Das im Jahre 2002 eingeführte ISO-Management 
9001/14001 in den Bereichen Qualität, Sicherheit 
und Umwelt wurde am 27. August 2013 einem 
Überwachungsaudit unterzogen. Die KWB AG ist 
somit wieder bis am 22.08.2014 zertifiziert. 
 
Photovoltaikanlage auf dem Maschinenhaus-
dach 
 
Auf dem Maschinenhausdach der KWB AG hat der 
PV-Fachplaner zwei verschiedene Varianten aus-
gearbeitet, mit der Absicht, die mit den ISOS-
Richtlinien besser zu vereinbarende Lösung zu 
realisieren. Die Ausschreibungsunterlagen wurden 
vollständig vorbereitet. Aufgrund einer Einsprache 
nach der ordentlichen Einreichung des Baugesuchs 
konnte die PVA nicht wie geplant bis Ende 2013 
fertiggestellt und in Betrieb genommen werden. 
 

 
Visualisierung des PVA-Projekts mit Nord-Süd-Belegung 
 
Hochwasser im Juni 2013 
 
Der hohe Wasserstand im Juni 2013 setzte den 
Trenndamm im Unterwasser der Schleusenanlage 
unter Wasser. Dank der für Hochwasser ausgelegte 
Anlage sind keine Schäden oder Beeinträchtigun-
gen aufgetreten. 
 

 
Hochwasser im unteren Vorhafen der Schleuse Birsfelden  
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Antrag des Verwaltungsrates 
 
Der Verwaltungsrat beantragt der Generalvesamm-
lung, den Bilanzgewinn von  CHF  1‘150‘000 
wie folgt zu verwenden: 
 
Einlage in die allgemeine 
gesetzliche Reserve CHF 100‘000 
 
3,5% Dividende auf das 
Aktienkapital von CHF 30 Mio. CHF 1‘050‘000 
 
 
 
 
 
 
Birsfelden, 8. April 2014 
 
 
Namens des Verwaltungsrates 
 
Der Präsident:  Der Direktor: 
Christoph Brutschin Sascha Jäger 

Bericht der Revisionsstelle 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der Kraft-
werk Birsfelden AG, Birsfelden, für das am 31. De-
zember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr ge-
prüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat ver-
antwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass 
wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer 
Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revisi-
on umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen 
angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen 
sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delik-
tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstös-
se nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhal-
te gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die 
Verwendung des Bilanzgewinns nicht Gesetz und 
Statuten entsprechen. 
 
 
Pratteln, 16. April 2014  
 
 
 
Ramseier Treuhand AG 
 
Christoph Meier  Markus Zeller 
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 
(leitender Revisor) 
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